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Der Schleipokal fand dieses 
Jahr zu Pfingsten statt. Be-
reits im Oktober letzen Jahres 
sprach ich mit Rainer Birken-
stock um zu herauszufinden, 
ob dieser Termin auch Teil-
nehmer aus Berlin anlocken 
könnte. Seit einigen Jahren 
hatte ich immer auf die An-
reise von Peter Hahn gehofft. 
Dieses Jahr wurde es dann 
Realität. Rainer meldete sich 
zwei Wochen später und be-
richtete mir, dass mehrere 
Berliner diesem Termin mit 
einem Kurzurlaub an der 
Schleistadt verbinden würden. 
Überglücklich war ich, dass 
aus der Berliner Flotte sogar 
4 Boote teilnahmen. Auch 
weit angereist war Svend 
Krumnacker von der Möhne. 
Zudem freuen wir uns an der 
Schlei auch über die Meldung 
von Peter Brøgger aus Arhus. 
Ebenso die Beteiligung aus 

den Flotten Hamburg, Lübeck, 
Kiel und Eckernförde war sehr 
erfreulich. Aus Flensburg hat-
te Robert Winkler gemeldet, 
mußte jedoch aus persön-
lichen Gründen wieder absa-
gen. Letztendlich war die Mel-
dezahl steigerungsfähig, denn 
zu Pfingsten handelt es sich 
um einen Termin, der eher der 
Familie gewidmet wird.
Es wurde über drei Tage ein 
Rahmenprogramm für Mitrei-
sende angeboten. Ein reich-
haltiges Buffet, welches im 
Startgeld enthalten war, wurde 
am Samstagabend angebo-
ten. Am Sonntagabend gab 
es dann handgemachte Musik 
von der Gruppe „Wonder-
fool“. Im Clublokal des SSC 
gab es Sonnabend und Sonn-
tag ein leckeres Frühstück.
Zur Preisverteilung am 
Pfingstmontag wurden Sach-
preise unter die Sieger ge-

bracht, welche für die Seeleute 
interessant sind. So erhielt der 
Gewinner einen Segelanzug 
von Musto. Das alles konn-
te nur durch die Sponsoren 
des Schleipokals ermöglicht 
werden. Dafür auch an dieser 
Stelle herzlichen Dank!
Anmerkung: An den Mitt-
wochs-Trimmregatten wur-
den in diesem Jahr mehrmals 
Kurzwettfahrten trainiert. Mit 
wenig Aufwand macht es ei-
nen riesen Spaß, Starts und 
Tonnenmanöver zu üben. Das 
gibt schnell Sicherheit. Sehr 
souverän legten Thomas Kru-
se und Malte Lutzenberger die 
Bahn aus und gaben die Zeit-
signale. Große Anerkennung 
erhalten die beiden von allen 
Teilnehmern!
 
Klaus Kahl 
Flottenchef Schlei

Was die Punkte anging, war 
es, mit Ausnahme von Sigi 
Busse, vorne sehr eng (siehe 
Liste), was zeigt, dass es an 
anspruchsvollen Crews nicht 
mangelte. Die Plätze zwei bis 
sechs trennten nur vier Punkte. 
Alles in allem war dieser 
Schleipokal ein tolles Event! 
Soweit ich weiß, überzeugte die 
gastfreundschaftliche und fa-
miliäre Stimmung, sowohl auf 
dem Wasser, als auch an Land, 
alle Teilnehmer. Wir bedanken 
uns ganz herzlich bei all de-
nen, die diese Regatta so schön 
organisiert haben, beim SSC 
und bei all den Teilnehmern für 
eine äußerst faire und schöne 
Regattaserie bei traumhaften 
Wetter- und Segelbedingungen. 
Wir freuen uns schon jetzt euch 
2011 wieder auf der Schlei be-
grüßen zu können - und dann 
hoffentlich den Schleipokal mal 
wieder nach Haus zu holen... 
Herzliche Grüße und weiter- 
hin eine erfolgreiche Saison 
wünscht die „Bris op“ ;-) 

Thomas Kruse

… und aus Sicht des 
Flottenchefs...
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Technikbericht zum Mutmachen!

Austausch der Kielbol
bei einem Holzfolke

Erstaunlich, dass der Kiel nicht schon von alleine abge-
fallen ist!

Wenn die nicht halten … So schön kann ein Eisenkiel aussehen – so ganz ohne 
Rost!

„OP am offenen Rücken“
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A & A Klassische Yachten GbR
Emil-Specht-Allee 12 · D-21521 Aumühle
Mobil: +49 (0) 172 / 400 65 43
www.AundA-Klassische-Yachten.de

zen

Sind die Schräubchen wohl auch aus A4? Bald ist alles wieder gut …
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Wenn das Auto nicht groß genug ist 
... macht man das Folkeboot kleiner!
Wie kommt man darauf, ge-
rade ein Folkeboot als Mo-
dellbausatz herzustellen, 
auf Spanten gebaut und mit 
Mahagoni verklinkert? Das 
werde ich schon mal ge-
fragt. Dies ist die Geschichte: 
Meine große Leidenschaft seit 
meiner Jugend war der Mo-
dellflug. Auch damals baute 
ich fast nur vorbildgetreue 
Modelle und stellte bald sel-
ber Bausätze zu den unter-
schiedlichsten Vorbildern her. 
Dabei suchte ich schon immer 
nach Marktlücken, die damals 
von großen Herstellern wegen 
zu geringer Stückzahlen nicht 
erschlossen wurden. Mittler-
weile wird ein Großteil aller 
Modelle in China komplett 
flugfertig zu sehr günstigen 
Preisen hergestellt. Dadurch 
lohnt es sich nicht mehr ein 
neues Projekt anzufangen. So 
war meine letzte Konstrukti-
on die eines Segelflugzeuges: 
der Oldtimer Ka8 mit 6,50 
m Spannweite. Mit diesem 
Modell wurde dann sogar die 
deutsche Meisterschaft im 
Segelflug gewonnen. Hier-
nach legte ich erst einmal eine 
mehrjährige Pause im Modell-
bau ein, denn mittlerweile war 
ich hauptberuflich als Indus-
triemodellbauer tätig, wo ich 
durch die vielen Überstunden 
vollkommen ausgelastet war.

Nun kam aber meine alte Lei-
denschaft wieder durch. Von 
meinen Arbeitskollegen ange-
spornt, holte ich  mir eine klei-
ne,  total verkommene Jolle, 
die Koralle. Da ich vor vielen 
Jahren schon den Binnen-Se-
gelschein gemacht hatte, war 
ich voller Begeisterung bei 
der Restauration. Daraus wur-
de ein kompletter Neuaufbau. 
Es wurde alles, was marode 
war, entfernt. Zum Schluss 
blieb nur noch die Rumpf-
schale übrig. Da ich beruflich 
zu der Zeit viel mit GfK arbei-
tete, wurde alles mit  GfK und 
Epoxi versiegelt. So entstand 
eine sehr hübsche Mahagoni-
Jolle. Mit dieser Jolle hatten 
meine Frau und ich ein ge-
meinsames Hobby, welches 
wir in verschiedenen sehr 
schönen Urlaubsreisen erle-
ben konnten. Unter anderem 
waren wir mit der Jolle auf der 
Schlei, der Müritz und dem 
Lac d’Annecy in Frankreich. 
Doch mit der Zeit wurde der 
Wunsch nach einem größeren 
Boot laut. Es sollte etwas klas-
sisches sein und ich wollte das 
Boot auch selber noch etwas 
herrichten. Das macht Spaß 
und spart Geld. Vorsorglich 
machten meine Frau und ich 
schon mal den SKS-Schein 
und die Funklizenz gleich 
hinterher und charterten uns 

ein Boot für einen Törn. 
Bei der Suche nach einem 
klassischen Restaurationsob-
jekt stieß ich immer wieder 
auf das Folkeboot, das mir 
sofort gefiel. In verschiedenen 
Foren sammelte ich Infos über 
das Folke. Da mein VW-Bulli 
aber nur bis 2t Anhängerlast 
hat, entschied ich mich für ein 
1,85m breites skandinavisches 
Boot mit Rumpf und Kajüte 
aus GfK. Da es eine unschöne 
Kajüte war, entschied ich mich 
das Boot komplett neu auf-
zubauen. Es wurde alles bis 
auf die Plicht entfernt, neue 
Spanten und  das Deck ein-
laminiert. Die Kajüte besteht 
nun aus Mahagoniholz. Zum 
Schluss wird noch ein Teak-
deck folgen. Ich hoffe, dass 
ich in 1-2 Jahren die ersten 
Törns damit machen kann. 
Meine Begeisterung zum Fol-
keboot ist allerdings geblie-
ben. Wenn ich abends durch 
den Yachthafen schlendere, 
bleibe ich automatisch bei 
jedem Folkeboot stehen. 
Mittlerweile hatte ich mei-
ne gewerbliche Modellbau-
tätigkeit auf den Bootsbau 
umgestellt. Da lag es natür-
lich nahe, ein Folkeboot als 
Modellbausatz herzustellen, 
das noch  gut zu transportie-
ren ist. So entschied ich mich 
für  1 m Bootslänge, womit 
man auch bei den Mini Folke 
Regatten teilnehmen kann. 
Der verklinkerte Rumpf war 
eine echte Herausforderung. 
Da ich bereits meine Flug-
zeuge und einige Boote im 
CAD konstruiert  und die ein-
zelnen Bauteile auf meiner 
CNC-Fräse gefertigt habe, 
ging die Konstruktion eini-
germaßen schnell voran. Der 
erste Spantensatz stand auch 
schnell auf der Werkbank, 
aber mit dem Strak war ich 
noch nicht zufrieden. So setzte 
ich mich mit einem Designer, 
den ich auf der „Refit“ in Bre-

men kennengelernt habe, in 
Verbindung. Er hatte mit sei-
nem professionellen Rumpf-
Design-Programm ganz 
andere Möglichkeiten. So be-
kam ich von ihm einen super 
gestrakten Spantenriss und 
konnte mit ruhigem Gewissen 
den Spantenaufbau zeichnen. 
Um mich nun besser auf die 
Bedürfnisse der Modellbauer 
einstellen zu können, end-
schied ich mich, den Bausatz 
in verschiedenen Baustufen 
anzubieten. So kann man 
z.B. den Spantensatz nutzen, 
um ein Karacell beplanktes 
IF Folkeboot zu bauen. Oder 
man benutzt eine andere Holz-
art für die Verklinkerung. 
Man kann den Rumpf natür-
lich auch in Weiß lackieren 
und baut ein modernes Folke. 
Das Modell sollte, so wie 
bereits in anderen von mir 
konstruierten Rümpfen, ein 
Stecksystem bekommen und 
mit dem Kiel nach oben auf-
gebaut werden. Durch die 
CNC gefrästen Spanten mit 
dem Stecksystem und der 
Helling ist das Spantengerüst  
in wenigen Minuten zusam-
mengesteckt und verklebt. 
Die Helling besteht aus  zwei 
Holzstreifen mit Ausfräsungen 
für die Spanten und wird auf 
ein stabiles Brett geklebt. 
An den Spanten wurden gleich 
alle Ausschnitte für Kajüte 
und Plicht eingezeichnet. Da 
die Plicht ziemlich weit zum 
Heck reicht, war es schwie-
rig dort ein Ruderservo ver-
nünftig unterzubringen. So 
entschied ich mich eine mög-
lichst unsichtbare Anlenkung 
des Ruders zu konstruieren 
und das Ruder-Servo in der 
Kajüte unterzubringen. Dazu 
wurde parallel zur Ruder-
achse eine Messingwelle im 
Bootsinneren angebracht. Am 
oberen Ende befindet sich ein 
Hebel, der in die Pinne greift. 
Unten wird die Pinne über 
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In der nächsten Ausgabe berichten wir dann über den Einbau 
der RC-Anlage und der Segelwinde,  sowie über einige Detail-
lösungen und wie sich das Boot im Wasser verhält.

Wer nicht warten kann nimmt gleich Kontakt auf:

Modellbautechnik 
Rainer Kuhlmann 
Feuerdornstr.3 
D-33699 Bielefeld 
Tel.: 05202-925743 
Handy:0173-5126231  
E-Mail: scalemodelle@aol.com 
www.segelboot-modelle.de 
http://www.faltboot-modelle.de

einen Seilzug angelenkt. Um 
später noch an die Anlenkung 
zu gelangen, habe ich dort 
eine Luke angebracht. Bei 
einem Standmodell kann man 
diese natürlich weglassen.  
Als zweite Ausbaustufe wird 
die Beplankung angeboten. 
Bei einem Urlaub in Däne-
mark habe ich in den Win-
terlagern der Yachthäfen die 
Breite der Beplankung an 
Bug, Heck und in der Mitte 
vermessen. Aber irgendwie 
waren alle Boote etwas unter-
schiedlich. Es erwies sich als 
sehr schwierig die Daten ins 
CAD zu übertragen und da-
bei einen harmonischen und 
dem Original entsprechenden 
Plankenverlauf zu erzielen. 
Die Planken sind mittlerweile 
maßgenau gefräst. Aber wie 
soll der Modellbauer die ge-
naue Position der einzelnen 
Planken finden? Wenn man am 
Kiel mit der ersten Planke an-
fängt, ist es durch die Überlap-
pung der Verklinkerung sehr 
schwierig mit der letzten Plan-
ke passgenau am Deck zu en-
den. Das Problem war schnell 
gelöst. Ich übertrug die Positi-
on der Planken auf die Spanten 
2, 8 und 14 des Modells. Hier 
wurden kleine Laschen ein-
gefräst. Jetzt hat jede Planke 
einen Anschlag im Spant und 
somit ergibt sich auch die 
Überlappung der Planken. 
Der Kiel besteht aus einer 
GfK-Hülle, die mit Blei ge-
füllt wird. Die 3D-Daten des 
Folkebootes habe ich dazu 
genutzt um ein Urmodell vom 
Kiel zu fräsen. Dieser wur-
de dann abgeformt und die 
Kielproduktion konnte be-
ginnen. Der Kiel wird – wie 
beim Original – durch zwei 
Bolzen am Rumpf gehalten. 
Nach dem Beplanken wird 
der Rumpf von der Helling 
getrennt. Nun liegt schon mal 
ein wunderschöner Mahagoni-
Rumpf auf der Werkbank. Der 
Duft des edlen Holzes beflü-
gelt einen gleich zum Weiter-
bauen. Aber jetzt kommt erst 
einmal die Technik. Die Fern-
steuerung samt Segelwinde 
wird eingebaut. Anschließend 
wird das schon ausgefräste 

1mm Flugzeugsperrholzdeck 
aufgeklebt. Nun kann jeder 
entscheiden, ob er ein far-
biges Deck gestalten möchte, 
selber Teakdeck verlegt oder 
das schon vorgefertigte Teak-
deck benutzt.  Es besteht aus 
vier großen Segmenten, die 
ein GfK-Laminat als Träger-
material haben.  Die Segmente 
werden mit Epoxi auf dem 
Sperrholzdeck verklebt. Die 
Teakstabdeckplanken werden 
in eigens dafür gefrästen For-
men gespannt und mit einem 
Laminat versehen. Die Kon-
tur wird anschließend auf der 
CNC Fräse gesäumt. So ist ein 
Deck wie das andere nur die 
Teakmaserung ist bei jedem 
anders. Die Fugen werden 
von mir jetzt mit Sika gefüllt 
und nach dem Aushärten ver-
schliffen. Der Kajütenbausatz 
aus Mahagoni ist komplett ge-
fräst und beinhaltet auch die 
Messingfensterrahmen. Das 
komplette Dach ist abnehm-
bar und durch die Schiebeluke 
über dem Niedergang kommt 
man schnell an den Schalter 
und die Ladebuchse für den 
Akku. Der Mast wird auch 

CNC gefräst und besteht aus 
Holz. Das Segel wir von der 
Fa. Lartsch geliefert, die auch 
schon viel Erfahrung mit Mo-
dellsegeln gesammelt haben. 
Natürlich bleibt noch einiges 
an Schleifarbeiten übrig. Auch 
die Verbindungen der Teak-
segmente müssen noch mit 
Sika gefüllt und verschliffen 
werden. Der Rumpf wird mit 
Epoxi und Klarlack versiegelt. 
Am Ende wird man mit der 
wunderschönen Optik des Fol-
kebootes belohnt.

Rainer Kuhlmann



Neuaufnahmen 
in die Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Herzlich willkommen in der Deutschen Folkeboot-Vereinigung !
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Die Dänische Südsee, die 
ganze reizvolle Ostseekü-
ste Dänemarks mit den tief 
einschneidenden Buchten 
inklusive Limfjord und dem 
weit verzweigten Inselmeer 
sind praktisch das Hausrevier 
des Nordischen Folkebootes, 
ebenso wie der romantische 
Schärengarten vor der West-
küste Schwedens. Für diese 
Gewässer wurde unser Schiff-
chen dereinst erfunden, und in 
diesen Revieren segeln wir am 
häufigsten durch unsere „kost-
barsten Wochen des Jahres“.

Zwar gibt es bereits den einen 
oder anderen Hafenführer, 
und gerade für die populären 
Ostseereviere halten mehrere 
Verlage erstklassige Hafenli-
teratur aktuell bereit.  Und wir 
wissen doch alle: Hafenführer 
sind sehr beliebte, wehmü-

Dieses Ringbuch gehört  
auf Törn ins Folkeboot

tige Winterliteratur, wenn wir 
auf eine Abbildung gucken 
und sagen oder denken: „Ach 
guck mal, da waren wir letz-
ten Sommer auch…“ Gerade 
unter diesem Aspekt faszinie-
rend ist der soeben erschie-
nene „Hafenguide“ von Per 
Hotvedt (zuerst im Skagerrak 
Forlag, jetzt auch in der Biele-
felder Edition Maritim). 

Dieser neue Hafenguide stellt 
415 Yachthäfen und Anker-
plätze vor, jeweils mit einer 
gestochen scharfen Luftauf-
nahme („da, die dritte Box 
links, da drin liegt noch heu-
te mein Leatherman“) sowie 
einem Hafenplan aus den 
offiziellen dänischen Seekar-
ten mit eingezeichnetem Ein-
fahrtskurs. Die Texte und Pik-
togramme informieren ganz 
aktuell und auch vergleichs-

Setzt Euch bitte mit den Neumitgliedern in Eurer Flotte in Verbindung!

Bernd Ranke und seine Andante

weise vollständig zu Liege-
plätzen, Versorgungs- sowie 
Serviceeinrichtungen und 
geben kulturelle, historische 
und touristische Attraktionen 
des Reiseziels bekannt. Dazu 
kommen praktischerweise 
Wegpunkt, Seekarten, Inter-
netseite, Telefonnummer und 
UKW-Kanal des Hafens.

Eine Einleitung beschreibt die 
Wetter- sowie Strömungsver-
hältnisse und gibt Hinweise 
zu Seewetterberichten und Si-
cherheit. Und der Inhalt ist in 
sechs Küstengebiets-Kapitel 
geordnet, von denen jedes mit 
einer Übersichtskarte beginnt. 
Schneller einen bestimmten 
Hafen oder Ankerplatz finden 
geht nicht. Zudem ein able-
sefreundliches Großformat 
(liegt ja bei Hafeneinfahrt oft 
mit der Detailkarte auf dem 

Plichtboden, jedenfalls bei 
mir) und die Ringbindung, so 
daß man die aktuelle der über 
308 Seiten auch schön plan 
oben liegen lassen kann, das 
hat mir alles uneingeschränkt 
super gefallen, Dafür lasse ich 
jetzt manchen anderen Hafen-
führer zuhause...                 mh
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Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.
Deutsche Folkeboot Vereinigung 
der Nordischen Folkeboote im 
Deutschen Seglerverband
Die Deutsche Folkeboot Vereini-
gung ist der Zusammenschluss von 
Folkebootseglern aus der gesamt-
en Bundesrepublik.
Unser Nordisches Folkeboot ist 
eine vom DSV anerkannte auslän-
dische Einheitsklasse mit ca. 800 
Booten in Deutschland und mehr 
als 4400 Booten in Europa.

Ziele und Aufgaben der Klassen-
vereinigung
•   Zusammenfassung aller Folke-

bootinteressen
•   Vertretung der Klasse beim 

DSV
•   Informationsaufbereitung und 

Verbreitung durch Mittei-
lungen und die viermal jährlich 
erscheinende Klassenzeitung 
FOLKENEWS

•   Information der Medien
•   Erstellung von Regattatermin-

kalender und Mitgliederver-
zeichnis mit Adressen

•   Erarbeitung technischer Hilfen 
und Überwachung der Klassen-
vorschriften

•   Aufnahme und Vertiefung von 
Kontakten zu ausländischen 
Folkebootvereinigungen

•   Weiterentwicklung der Klasse 
in technischer und sportlicher 
Hinsicht, so wie Hilfestellung 
für Neueinsteiger in die Klasse

•   Beratung und Starthilfen für 
Folkeboot-Interessenten durch 
Probesegeln etc.

Der Vorstand
1. Vorsitzender
Dr. Johannes Thaysen
Thyraweg 41, 24837 Schleswig
Tel. 04621/33652, Fax 04621/934939
dr.nielsen@nielsen-gmbh.de
2. Vorsitzender
Christian Wedemeyer
Grünebergstraße 75, D-22763 Hamburg
Tel. 040/8806675, Fax 040/85403738, 
mobil 0171/9741571 
2.vorsitzender@folkeboot.de
Kassenwart
Hans-Jürgen Heise
Moorkampshöhe 3, 25462 Rellingen
0 41 01/4 6133, miniundhilka@kabelmail.de
Sportwart
Klaus Kahl, Dachsgang 8, 24848 Kropp, 
Tel. 04624/800875, 
folke-klaus@t-online.de
Pressewart/Redaktion
Dr. Stefan Goes
Lindenstraße 23a, 23558 Lübeck
mobil 0177/7701160, Fax 0451/8818509
presse@folkeboot.de
Internet-Obmann
Harald Koglin, Neuwerker Weg 22 A, 
14167 Berlin, Tel. 030-8177733, 
hkoglin1@t-online.de. 
Technische Obfrau
Traute (-Maria) Genthe, Fliegender 
Holländer 19, 24159 Kiel, 0431/372236, 
Fax 0431/372247,
E-Mail: traute@m-genthe.de

Mitgliedsbeiträge per Bankeinzug am 
 Anfang eines jeden Jahres
Eigner Euro 60,–
Mitsegler Euro 30,–
Schüler, Studenten Euro 10,–
Jugendliche                                   Euro  0,–
Konto Deutsche Folkeboot Vereinigung
Deutsche Bank AG Kiel
BLZ: 210 700 24, Kto.-Nr.: 0 351 916 00
BIC: DEUTDEDB210
IBAN: DE 07 2107 0024 0035 1916 00

Die Deutschen Folkeflotten und ihre 
Flottenkapitäne als Ansprechpartner
Ausschreibungen für die Regatten in den 
jeweiligen Revieren erhalten Sie bei den 
veranstaltenden Clubs und hier:
Berlin
Stefan Klabunde
Krumme Straße 61 · 10627 Berlin
Telefon 030/3 12 38 20
klabunde-s@snafu.de
Bodensee
Rainer Willibald, Tel. 07735-1240
Mühlenstr. 11 a, 78343 Gaienhofen,  
rainer.willibald@t-online.de
Eckernförde
Dr. Norbert Lins, Dorfstraße 10,  
24360 Barkelsby, Tel. 04351-81529, 
dr.lins@t-online.de 
Essen
Horst Klein, Tel. 02 08/2 66 37
Mülheimer Str. 275, 46045 Oberhausen
obmann@folkeboote-essen.de
Flensburg
Dr. Robert Winkler, Friedrichstr. 41, 
24937 Flensburg, Tel. 04 61/182190
info-an@dr-robert-winkler.de
Hamburg
Ute Kowitz, Tel. 0 40/8 80 27 41
Herzblumenweg 10, 22523 Hamburg,  
ute@ponyhuetchen.de
Kiel
Walther Furthmann, Friedrichsruher Weg 160, 
24159 Kiel, Tel. 0431/396234 p und 
0431/6486152 d, wf466@gmx.de
Lübeck
Britta Rosehr
Zwinglistraße 2, · 23568 Lübeck
Telefon 01 70/9 03 72 13
b.rosehr@freenet.de
Möhnesee
Wilfried Sürth
Am Höhnchen 12 · 53127 Bonn
Telefon 02 28/28 43 06
mail@wsuerth.de

Die FOLKENEWS wird auf chlor-
frei gebleichtem Papier gedruckt.

Schlei
Klaus Kahl, Dachsgang 8, 24848 Kropp, 
Tel. 0 46 24/80 08 75, folke-klaus@t-online.de
V-Mann Folke Junior:
Hartwig Sulkiewicz, Tel. 0 40/ 28056205
Alstertwiete 13, 20099 Hamburgl, hartwig@
sulkiewicz.de

FOLKENEWS
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Redaktionsmitarbeiter in den Flotten
Hamburg
Rolf Pollähn, Hamburg
Telefon: 0 40/82 72 10
Kiel
Fritz Lübbe, Kiel
Telefon: 04 31/39 31 93
Regina Augustin
Bülker Weg 2-6, 24229 Strande,
Telefon: 0 43 49/90 97 98
Berlin, Bremen, Bodensee, Essen, Flens-
burg, Lübeck, Möhnesee, Schlei, Flotte 
Mecklenburg-Vorpommern, Eckernförde
siehe Flotten-Obleute

INTERNET-LINK:
http://www.folkboat.com
http://www.folkeboot.de
http://www.folkebaad.dk

Impressum

Bitte im Umschlag an den Vorstand einsenden

Aufnahmeantrag in die Deutsche Folkeboot Vereinigung e.V.

Vorname  Geburtsdatum

Name  Telefon

Straße  Bank

PLZ  Ort Konto-Nr.

Club  BLZ

Flotte Datum Unterschrift
  bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters 

� Eigner � Mitsegler
� Eignergemeinschaft � Fest bei F________

 Segelnummer F________ � wechselnd
 Baujahr ______________
 Rumpf-Baustoff     � Holz � GFK

Dieser Aufnahmeantrag ist gleichzeitig 
eine „Ermächtigung zum Einzug des 
Beitrages mittels Lastschrift“.

Wodurch sind Sie auf das Folkeboot aufmerksam geworden?

Riccarton House, Blacksmiths Lane
Thorley, Yarmouth

Isle of Wight PO 41 OSS

Tel. +44 1983 760621 · Fax +44 1983 760572
E-Mail: folkboat2@aol.com

Secretary / Treasurer: Peter Ament



DFV Verlag, p.A. H.-J. Heise,  
Moorkampshöhe 3, 25462 Rellingen, C 8807
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Praxistipps

€ 14,90 [D] • ISBN 978-3-7688-3192-5

Kompetente und kompakte Antworten auf alle Fragen

rund ums Fahrtensegeln: ideal für die Urlaubsvor-

bereitung und als Törnbegleiter an Bord. Detailliert wer-

den Ausstattung, Motor und Beiboot der Fahrtenyacht

erläutert, dazu die Manöver im Hafen, in der Ankerbucht

und während des Törns beschrieben. 

€ 14,- [D] • ISBN 978-3-7688-3193-2

Ebbe und Flut übten schon immer eine große Faszination

auf die Menschen aus. Aber wie kommt es zum regel-

mäßigen Steigen und Fallen des Wassers? Dieses Buch

erläutert die Zusammenhänge.

Diese DFV-Artikel sind 
über den Kassenwart
erhältlich:

Mitglieder, die uns eine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
 be stellen am besten auf telefonischem Wege unter der Rufnum-
mer 0 41 01-4 61 33, Mo. - Fr. zwischen 18.00 und 19.00 Uhr. Der 
 Betrag wird nach Versand abgebucht.
Mitglieder, die uns keine Einzugsermächtigung erteilt haben, 
 werden gebeten, den Betrag auf das Folkebootkonto bei der Deut-
schen Bank AG Kiel  (Kontonummer 035 191 600, BLZ 210 700 24) 
zu überweisen. Die Überweisung gilt dann als Bestellung.

Ein Klinker-Entwurf, der genauso 
gut und schnell segelt, ob er nun 
aus Holz oder Kunststoff gebaut 
ist. – Das Nordische Folkeboot 
gibt es nun schon seit 60 Jahren. 
Viele leichtere, schnittigere und 
schnellere Boote sind in diesen 
Jahrzehnten gekommen und wie-
der verschwunden. Das Folkeboot 
ist noch immer da! – Und zwar stär-
ker als je zuvor.

Die Folkeboot-Story – 240  Seiten, 
50 Fotos, 30 Riss- Zeichnungen, Von 
Kult zu Classic – Die Wiedergeburt 
einer Legende, von Dieter Loibner 
(Oakland Ca., USA)
Im Internet zu bestellen unter 
www.amazon.de

�
�

�

�

� Anstecknadel  Euro 12,00
� Folkebootstander Euro  9,50
� Folkebootaufnäher Euro  7,50
� Autoaufkleber Euro  1,50
� Weste (nur XL und XXL) Euro      25,00
Alle Preise verstehen sich pro Stück sowie inklusive Porto und 
 Verpackung.
Bestellungen bitte beim Kassenwart:
Hans-Jürgen Heise, Moorkampshöhe 3, 25462 Rellingen


